
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g .
. ^ ^lü. Dinstag den 13. Ayr i l 18Ü1.

C f f U v e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . ^5c>. (3) N r . 6690.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. i l 'l y r i sch c n G u b e r n i u m s . —
Bestiinmung der Amort isat lonsfr i^ für die Ta»
lolls der zur Zutü^kzahlung ulifgcklindigten
Staatsschuldcnvcrschrclbungcn. — Nach dem
mil Gudcrnial Eircularc ucm 22. Jänner 1624,
Z , 720 / bekannt gemachten hohcn Hof0ec<eie
hat d>e Amortisatlonkfllst für die lcn Staat»«
schuldcl:versckre!bungcn belgegcbcnen sa lons
odn' Anwclslingen auf neue Zmscn» Coupons
lmmer erst vor dcm Zeitpunkte dcs lcyicn, Mlt
dtw Ta lun zugleich ausgcgcbcnci: Zlnseri« Col>l'
pons zu laufen. — D ie allgemeine Hcfkam-
mer ist jedoch m,t der k. k. obersten Iustizsteüe
übevemgckcmmen, ln Anschung der >n Vei lust
gerathenen, zur Zlnück!>czahlung aufgekündig-
ten , mit Talcms versehenen Obligai lonen die
Amortisationsfllst für den T a l ^ n , chne Nück'
sicht auf den Termin des letzte,, zugleich aus«
gegcbcnem Eouftl l,,, so wle für die Odl lg^ t lon
auf cin J a h r , sechs Wochen, drci Tage , v»m
Vcrfallbiage dcs Capitals, oder wenn dieser
Tag bnellS vc>-str,chcn wäre, von dcr Al is fer t i -
gung dcv C'dicles an gerechnet, fcstzuschcn, »ror-
ncich dle Amortisirungs , Erklärung des m
Verlust gerathenen Talon zugleich mlt jener der
Obl igat ion erfolgen, und dle Zahlung nach
dliser Erklärung m»i Nüclsichc ouf ci.' eiwa ab-
ganglgen Coupons ro,- sich gchc.i kann , und es
be» der Ämorüsnung der ;u aufgckündiqtcn
Obligationen gehörigen Talons von der Be-
stimmung Vcs im «3,ngange e, wähnten Eircu-
l a i ^ in Folge herabgclangtcn hohen Hofkam-
w.er-Pl-äsldialschreibcns vom 12. v. M , Zcihl
Z 9 6 6 , abzukommen h a t . , — ^aibach om 20.
Warz 1841 .
I n A b w e s e n h e i t S r . E r c e l l e n z dcs

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t c n a u

u n d P r i M ö r , Vice-Präsident.
F r , e d r » c h Rit ter v. K r e i z b e r g ,

k. k. Gubetlnalralh.,

Z . ä56. (3) N r . /»595.
E d i c t

des k. k. lnncröst. küst, Appcllationsgericbts.
Be, dem k. k. ili„erösters. küstcnland.

Appel lat ions' und Criminal-Obergerichte ist
eine Nathestellc mit dcm sistemlsirtcn Gehalte
von 2000f l . C. M . und dem V o n ückungsrech-
te in die höhere Gchaltsclasse von 2600 fi. l n
Erledigung gekommen. Dieses wi rd mit dem
Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Bewerber um diese Raihsstclle ihre ge»
hörig belegten Compttenzgesuche, in welchen sie
s,ch auch über ihre Sftrachkenntnisse auszuwei-
sen haben, binnen 4 Wochen, von dem Tage
der Einschaltung dieses Edutes in die Wiener
Zci tungsdlät ter, bei diesem k. k. Appcllations-
und Criminal Obergerichte im vorgeschriebe-
nen Wege mlt der Erk lärung, ob und in wcl»
chcm Grade sie mit den Beamten desselben
verwandt oder verschwägert scyen, zu überrei-
chen haben. Klagenfuvt am 26. März i g ^ i .

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 416. (3) Nr. 5012.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K r e i s a m t e ö zu L a i b ach.

Die Ucbcrrcichung der Hauöbeschreibungcn
und Hauözinsbckcnntniffe für die Zeitpcriode
von-Georgi 18 ' l i bis dahin 18'^2 betreffend.—
Zur Bemessung der Hauszinssteuer für das
Militärjahr 18'42 sind die vorgeschriebenen
Hauöbeschreibunqcn nudHauszinsfassioncn, für
die Zinszeit von Georgi 18 ' l i bis Gcorgi 18^2,
bel dcm hierortigen k. k. Kreisamte in den unten
festgesetzten Terminen in den gewöhnlichen
Amtsstlmden einzureichen. — Es werden dem-
nach sämmtliche Hauseigenthümcr> und Haus-
administratoren der Prov. Hauptstadt Laibach
und ihrer Vorstädte aufgefordert, sich bei Ab-
fassung dieser Hauöbeschreibllugcn und Zinsbe-
kenntln'sse auf daö Genaueste nach dcr denselben
bekannt gemachten Belehrung vom 26. Juni
1820 zu benehmen, so wie dieselben vor ihrer
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Fertigung und Ucberreichung der sorgfältigsten
Prüfung zu unterziehen, und zwar: a) ob die
Bestandtheile des Hauses genau und vollständig
aufgenommen sind; d) ob diejährlichen Micth-
zinse mit Einschluß jener von den Kramläden
und Ständchen in den Vorhausern genau und
gewissenhaft aufgeführt erscheinen; c) ob die
eingestellten Zinspostcn von sämmtlichen Wohn-
partcien, in Ansehung dcrNtchtigkcit des Zins-
ertrages, gehörig gcfcrtigct seyen, und ll) ob
alle auf die Verfassung der Zinsfassionen er-
lassenen Vorschriften pünktlich beachtet sind. —
Zugleich wird bemerkt, daß in Folge hohen Hof-
kanzlei-Decretes vom 7. Ju l i 1810, Z. 20001,
Gubernial - In t imat v. 24. Ju l i 1840, Z.
28051, auch die Feucrlösch-Requisiten-Depo-
sitorien und die Fleischbänke in die Hauszins-
steuer einzubeziehen, mithin auch in die Haus-
zinSbekenntnisse aufzunehmen seyen; da für die-
selben, wenn sie auch keinen wirklichen Zinser-
trag abwerfen, doch im Wege der Parification
ein angemessenes Zinserträgniß ausgemittelt
werden soll. — Die Unterfertigung sowohl
der Wohnparteicn als der Hauseigenthümer
hat, wenn sie schreibenskündig sind, in der Re-
gel eigenhändig zu geschehen, widrigens haften
selbe für die Angaben ihrer vorgeblichen Ge-
waltträger. Die Namensfertiger der des Schrei-

bens unkundigen Parteien, welche diesen Letz-
teren stets den vom Hauseigenthü'mer oder dessen
Gewaltträger in dem Zinsbekenntnisse angesetz-
ten Zins im Betrage anzugeben haben, bleiben
für das beizusetzende Kreuzzeichen verantwort-
lich, wobei noch bemerkt wird, daß diese Na-
mensfertiger nie aus der Familie oder Diener-
schaft des Hauseigenthümcrs seyn dürfen. Bei
den schrcibensunkündigcn Hauseigenthümern
aber muß das von ihnen eigenhändig beigesetzte
Kreuzzeichen außer dem Namensfettigcr noch
von einem zweiten schreibenskündigen Zeugen
bestätiget werden. — Uebrigens wird erwartet,
daß die Hauseigenthümer die selbst benutzten,
und die an ihre Anverwandten, Hausadmini-
stratoren und Hausmeister überlassenen Woh-
nungen, mit den Zinsen der übrigen Wohnun-
gen, in ein billiges Ebenmaß setzen werden, um
den lästigen ämtlichen Ausmittlungen und Lo-
calrevisionen zu begegnen, wobei bemerkt wi rd ,
daß jene Bestandtheile, welche der Hauseigen-
thümer selbst benützt, der bestehenden Vorschrift
gemäß, in dem nämlichen Betrage, in welchem
er sie wahrscheinlicher Weise vcrmicthen würd?,
wenn er sie nicht selbst benutzte, in Anschlag zu
bringen sind. — Zur Ueberreichung dieser Ein-
gaben werden folgende peremtorische Termine
festgesetzt:

F ü r die innere S t a d t :
Der 1. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40,
„ 3. „ „ „ ,, „ „ „ 41 „ „ 82,
„ 4. „ „ " « " " i, 83 ,, „ 117,
„ 5. „ ,, » " " ,? „ 118 „ „ 167,
„ 6. « " n „ ,, „ „ 163 „ „ 206,
„ »̂ ,, « « « » " « ^0b „ „ 217,
„ 8. „ „ „ « „ " « 2^8 „ , 28^,
„ 10. „ « » ,, „ « „ 285 ^, „ 31^.

Für die Vorstadt St. Peter:
Der 11- Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40,
^ 12. „ „ „ „ „ ^ „ ^1 „ „ 80,
„ 13. ^ « „ " „ 1, ,. ^1 " ,, 120,
,. 14. ,, ,. ,. « « ,, ^ '' ^ 121 „ „ 1/̂ 7.

Für die Kapuziner-Vorstadt:
Der 15. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive W,
,, 17. „ „ „ n « " « 41 ,, « 80.

Für die Gradischa-Vorstadt:
Der 18. Mai d. I . für die Hauser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40,
„ 19. „ „ „ » « " « 41 ^ ,, 76.

Für die Polana-Vorstadt:
Der 21. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 45,

" 22. „ ^ „ „ „ „ „ 46 ,, „ 97.
Für die Karlstädter-Vorstadt und Hühnerdorf:

Der 24. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis inclusive 24,
der erstern, und der letztern Vorstadt 1 „ „ 26.
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Für die T y r n a u - V o r s t a d t :
Der 25. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40

" " " " '' " " " ^1 « ,, 80^
>̂ °<. « » . ' . ^. Für den C a r o l i n e n - G r u n d :

Der 27. Mal d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 4 bis inclusive 25
^ o «,. . . <̂  5- K " l die K r a k a u - V o r s t a d t :
Der 28. Mal d. ^ , fur die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40

" 2 ^ " ,, ,. „ i» „ „ /11 „ „ 7 '̂
Einfache Erklärungen, daß sich der Stand

seit dem vorigen Jahre nicht geändert hat, wer-
den nicht angenommen. Wer diese Termine
nicht auf das Pünktlichste zuhält, verfällt in
die im Z. 29 der Belehrung für die Hauseigcn-
thümer vorgeschriebene Behandlung, von der
das Kreisamt, weil es das Totale in der vor-
geschriebenen Zeit hohen Orts vorlegen muß,
nicht abweichen wi rd , wobei noch die (Zircular-
Verordnung vom 20. Jänner 1829, Z. 13131,
in Erinnerung gebracht wi rd , vcrmög welcher
auch jene Hauseigenthümer, welche wegen neuen
Bauführungen steuerfreie Jahre genießen, die
Hausbeschreibung und Zinsbekenntnisse einzu-
reichen haben. — Zur näheren Aufklärung des
im Eingänge dieser Verlautbarung vorkommen-
den Wortlautes, von Gcorgi 1841 bis dahin
1842, wird den Hauscigenthümern bemerkt, daß
für jene Wohnungen, wofür sie für die ver-
strichene Georgizeit noch keine bestimmten Par-
teien haben, die Zinsen der gegenwärtigen
Parteien anzugeben, die Wohnungen aber in

dem Zinsertragsbekcnntnijse als leer zu bezeich-
nen sind, wobei es sich von selbst versteht, daß
in dergleichen Eingaben nur jene Parteien auf-
zunehmen kommen, die bis zum künftigen
Michaeli wirklich im Hause wohnen werden,
nicht aber jtNe, die gegenwärtig in demselben
wohnen, und in wenig Tagen ausziehen, weil
sie schon in der Fassion ihres künftigen Haus-
cigenthümcrs vorkommen müssen. — Endlich
wird sämmtlichen Hauseigenthümern noch erin-
nert, daß, obschon diese Eingaben bloß von ihnen
selbst Hieramts überreicht werden sollten, man
jedoch davon in der Voraussetzung abgeht, daß
sie hiezu nicht Kinder oder unerfahrne Dienst-
bothen absenden, welche bei hierämtlicher Re-
vision der Bekenntnisse über die allfälligen An-
stände nicht belehrt werden können, daher für
einen solchen Fall es immer nothwendig ist,
daß, wegen Behebung der Anstände, die Ueber-
reichung durch ein sachkundiges Individuum
geschehe. — K. K. Kreisamt Laibach am 1 .
April 1841.

Z. 453. (3) Nr. 3869.
I n Folge hoher Gubernial- Verordnung

vom 5. März l. I - , Z. 5250, wird wegen der
Adaptirung jener Localitaten im Sitticher Hofe,
welche früher von der k. k. Kammerprocuratur
besetzt waren, zur Benützung des k. k. Stadt-
und Laudrechts, am 19. l. M . Vormittags 10
Uhr die Minuendo-Limitation bei diesem Kreis-
amte abgehalten werden. — Die Herstellungs-
kosten sind von der k. k. Provinzial-Staats-
buchhaltung auf 191 si. 13 ' / ; kr., Einhundert
Neunzig Ein Gulden 13'/« kr., richtig gestellt
worden, wornach dieser Betrag bei der Licita-
tion zum Ausrufspreise dienen wird. — Wovon
die Unternehmungslustigen in die Kenntniß ge-
setzt werden. — K. K. Kreisamt Laibach am
3. April 1841.

Klavt« unv lllnvrechtliche ^erlautbarlmgen.
Z. 463. (3) Nr. 2350.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Katharina Man-

gers, gegen Franz Pinter, in die öffentliche Ver-
steigerung der, dem Exequirtcn gehörigen, auf
26 si. 34 kr. geschätzten Fährnisse^ als: der
Haus - , Küchen- und Zimmereinrichtung, ge-
williget, und hiezu drei Termine, und zwar auf
den 15. und 30. Apr i l , dann 14. M a i 1841,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
nöthigenfalls auch Nachmittags von 3 bis 6
Uhr in der Wohnung des Execute«, Haus-Nr.
70 in der S t . Floriansgasse, mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn diese Fahrnisse
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schatzungsde-
trage Hintangegebcn werden würden.

Laibach am 27. März 1841.

Z . " A . (5) ^ ^ r . 215, .
Von dcm k. k. S tad t , und Landrechte m

Kram wnd bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der Kirche und «rmen von Wrusmtz
als erklarlenErben, zur Erforschung der Schul-
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denlast nachdem am i o Jänner 18/il verstor«
benen Locals Kaplan Matthäus Rcppcsch, die
Tagsatzung auf den 26. Apri l ,641 Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrcchte bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen Vcrlcß aus was »mmcr
für elnem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen , solchen so gewiß anmcloen und rechts-
geltend darthun sollen, wldngens sie die Fol-
gen des § 6,4 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben habcn werden. — Laibach am 20. März
1641. ^ ^

Zlrmtltche ^erlautbaruttgett
Z. 452. st) Nr. 2y5,M.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral» Bczirks-Vcrwal-

tung zu Marburg m Stepermark wird zur
Besetzung d«s erledigten k. k. Tabak» und
Stampcl-Districts-Verlages in S t . Florian
der Concurs mittelst Einlegung schriftlicher Of<
ferte bis 29. April d. I . aufgeschrieben und
dieser Verlag den an Verschleißpro^enten Min»
dcstfordernden, bei Vorhandcl^ftpn aller zur Ver-
lagsführung erforderlichen nachstehenden gesctz«
lichen Bedingungen, verliehen werden. — Der
genannte Districts - Ve> lag ist mit der Mate«
rialfassung an das vom Verlaqsvrte sechs Mei-
len entfernte Tabak» unb Stampcl^erschleiß-
Magazin in Gratz angewiesen, — Der )'ahr?
liche Verschleiß betragt n^ch einem dreljährigen
Vcrschlelßburchschnitte ^ 9 2 / ^ Pfund Tabak,
im Geldwerthe von 23^o8 st. 27 kr., dann an
Stampelpaplcr 5 y i o f i . 17 fr. E. M . Der bei»
laufige Remertrag dieses Verlages ist bci dem
Bezüge einer Provision von 7 '/2 ^ vom ^a«
bakverschleiß, und 3 ^ ^ vom Stämpelpapier,
Verschleiße ,n clnem Jahre, mit Z96 fl. 5^ kr.
C. M . ausgcmittelt worden. — Den Bcwer,
bern wird die Einsichtnahme in den der Mar ,
burger k. k. RcchnungSabihellung befindlichen
Ertragnißausweis, welcher auf Verlangen
auch mitgetheilt wird, jedoch mit dem Bemerken
freigestellt, daß das Aerar für d»e Fortdauer
der gleichen Ertragshöhe keme Gewahr leistet.
- ^ Die für diesen Districts-Verlag zu leisten-
de saution betragt Vier Tausend Zweihundert
Gulden E. M . , welche entweder im Baren,
oder öffentlichen Staatspavieren nachdem fürdle
Tabak' Verleger gesetzlich bestimmten Annahms«
n?erthe, oder aber durch fideljussorische Hy-
pothekar-Instrumente berichtigt werden kann.
Das Stämpelpaplcr ist bei jeder Fassung gleich

bar zu bezahlen. Die Bewerber um diesen
Verlag haben sich über ihre Großjahrlgkeit le-
gal auszuweisen, das obrigkeitliche Slttenzeug-
n,ß beizubringen, und diese Behelfe chren bls
zum elngangsfcstgcsctzten Termin gesiegelt ein<
zusendenden Offcrlen, deren jedes d»e Angabe
des Namens, Charakters und Wohnortes des
Bewerbers enthalten muß, zuzulegen.
Dlc OffeNt sind inlt der Adresse zu versehen.
„Offen für den Tabak- und S t a m p e l - D i -
stricts - Verlag m S t . Florian." — M i t dcm
Offert ist zugleich das Reugeld, im Betrage von
vier hundert und zwanzig Gulden E. M . , cnt«
weder im Baren oder m öffentlichen Staats«
papieren zu übersenden, welches beim Rücktrit-
te des Erstehcrs oder bei Unterlassung der Cau-
tlonslcistung von dem Aerar als Entschädig
gung eingezogen, im Falle der nicht erfolgten
Annahme des Osscrlcs abcr den Deponenten
sogleich zurückgestellt werden wird. — Am 29.
Apri l d. I . Vurmutags um ,c> Uhr wird bei
der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung zrl
Malbu-g in Slcyermark die commiss^nclle
EiöfflNlng der eingelangten Anbote Statt findcn.
— Die Verpftlchlung des Districts - Vcrli«
gers gegen das k. k. Gefäll so wie gegen diz
chm zrlgcwicscnen Subverleger und Trasiian-
lcn, als auch gcgen das abnehmende Pn^llkum
sind ln der Verlegcrs»Inst<uction vomi. Scptcm
ber l6o5 enthalten. — Ferners »rtrd bemerkl, daß
nach Beendlgung der am29. April d. I . vor sich
gehenden commifsionellcn Verhandlung auf
spater einlangende Offerte keine Rücksicht ge-
nommen, uud ein gleiches auch bei jenen recht«
zeitig eingebrachten Offerten, in welchen die
Provisions - P^ozentevom Tabak- und Stäin«
pelverschleiße Nicht abgesondert, der Ziffer nach
deutlich angegeben erscheinen, beobachtet wer-
den w i rd ; welters, daß das Gefall nachträgli-
chen Entschadigungs- oder Emolumenten » Er-
höhungsansprüchen kein Gchörgcben wnd, und
dieses freiwillige Uebereinkommen inner den
Gränzen der Gefallsvorschriftm aufrecht er«
halten bleiben soll, wogegen das Gcfälls-
Aerar keineswegs seinem Rechte entsagt, nach
ergeNtr Erwägung der obwaltenden Umstände
eine neuerliche Concurrenz« Verhandlung z«
eröffnen. — Schlüßlich wird noch bemerkt, daß
Pensions« oder Provisions ' Zurücklassungen
nicht anzubieten sind, indem solche Antrage
wcder berücksichtiget noch angenommc,i werden.
K. K. Camera!» Bezirks «Verwaltung. Mar ,
burg am i 3 . P?ärz z 8 ^ i .
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«Nubernial - Verlautbarungen.
I . 473. (2) Nr. 6105.

C i r c u l a r c
ves k. k. i l l y r i sch en G u b e r n i u m s .

Ueber die Behandlung der am 1. März 1841
in der Serie 170 verlosten Hofkammer-Obli-
gationen zu Fünf und zu Drei und Einhalb
Percent. - - I n Folge eines Hofkammer-Prä-
sidial-Schreibens vom 2. d. M . , Z. 1187,
wird mit Beziehung auf die Gubermal-Cur-
rende vom 14. November 1829, Z. 25642,
Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
§. 1) Von den Hofkammer - Obligationen,
welche in die am 1. März 1841 verloste Serie
170 eingetheilt sind, nämlich Nummer 15602
mit der Hälfte der Capitals-Summe, Num-
mer 15603 mit der Hälfte der Capitals-Sum-
me, dann Nummer 15606 bis einschließig Num-
mer 16550 mit den vollen Capitals-Beträgen,
werden die fünfperccntigen Capitalien an die
Gläubiger im Nennwerthe des Capitals bar in
Conventions-Münze zurückbczahlt. - Die m
dieser Serie enthaltenen Hofkammer-Obligatio-
nen zu Drei und Einhalb Percent werden nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 21 . März 1818, gegen neue mit Drei und
Einhalb Percent in Conventions - Münze ver-
zinsliche Staatsschllldverschreibungen umgewech-
selt, — H. 2) Die Auszahlung der verlosten
fünfpcrccntigcn Capitalien beginnt am 1. April
1841, und wird von der k k. Universal-Staats-
und Banco - Schulden - Caffe geleistet, bei wel-
cher die verlosten Obligationen einzureichen
sind. — §. 3) M i t der Zurückzahlung des
Capitals werden zugleich die daraus haftenden
Interessen, und zwar bis 1. März 1841 zu
Zwei und Einhalb Percent in Wiener Währung,
für den Monat März d. I . hingegen die ur-
sprünglichen Zinsen zu Fünf Percent in Con-
ventions-Münze berichtiget. — §. 4) Bei
Obligationen, auf welchen ein Beschlag, ein
Verboth, oder sonst eine Vormerkung h^ftct,
ist ror der Capitals-Auszahlung bei der Be-
hörde, welche den Beschlag, den Verboth oder
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu erwnken. — ^ . 5) Bei der Capilals-Aus-
zahlung von Obligationen, welche auf Fonde
Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffentliche Insti-
tute und andere Körperschaften lauten, finden
jene Vorschriften ihre Anwendung, welche bei
der Umschreibung von derlei Obligationen be-
folgt werden müssen. — §. 6)- Die Umwechs-
lung der in die Verlosung gefallenen Hofkam-
Mcr-Obligationen zu Drei und Einhalb Per-

cent gegen neue Staatsschuldvcrschreibungen
geschieht gleichfalls bei der k. k. Universal-
Staats - und Banco - Schulden - Casse. —
H. 7) Die Zinsen der neuen Schuldverschreibun-
gen in Conventions - Münze laufen vom 1 .
März 1841 , und die bis dahin von den älte-
ren Schuldbriefen ausständigen Interessen m
Wiener Wabrung werden bei der Umwechölung
der Obligationen berichtiget. — H. 8) Den
Besitzern solcher Obligationen, deren Verzin-
sung auf cine Fi l ia l - Credits-Casse übertragen
'st, steht es frei, die Capitals-Auszahlung, und
beziehungsweise die Obligations-Umwechslung
bei der k. k. Universal-Staats.-und Vanco-
Schuidcn-Caffe, oder bei jener Credits-Casse
zu erhalten, wo sie bisher die Zinsen bezogen
haben. I m letzteren Falle haben sie die verlos-
ten Obligationen bei jener Casse einzureichen,
aus welcher sie bisher die Zinsen erhoben haben.
— Laibach am 20. März 1841.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n 5! andes , G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e ' n a u

u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.
F r i e d r i c h RlNrr v. K r c l z b e r g ,

k. k. Gubernialiach.

Äcnultchc Verlautbarungen.
Z. 480. (2) Rr. 139.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem k. k. illyr. Oberbcrgamte und

Bcrggerichte wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Herrn Eugen Ritter v.
Dickmann, wegen einer Forderung pr. 24,832 st.
53 kr. C. M. , die öffentliche Feilbietung des,
im Bezirke Maria Saal am Gurkflusse liegen-
den, auf 19,416 fl. C. M . geschätzten montan.
Hammerwerkes Freudenberg, mit den dabei
befindlichen, aus'8120st. 15 kr. C. M . geschätz-
ten Inventarial- und Material-Vorräthen, so
wie auch des mit diesem Werke in Verbindung
stehenden, zur löbl. Grundherrschaft Freuden-
berg dienstbaren, und auf 3751 fl. 30 kr. (5. M .
geschätzten Hammer-Wohnhauses Urb. Nr. 33
sammr Garten zu Bischcldorf nächst Freudenbevg,
im Wege der Execution bewilliget worden, und
es habe die genannte Grundhcrrschaft mtt Note
vom 18. d. M , Z 104, um die Vornahme der
Versteigerung dieser zuletzt erwähnten Realität
das Ansuchen hieher gestellt. - Da nun zur
Vornahme dieser Feilbietung drei Termine, und
zwar der crsie auf den 1 . Jun i , , der zweite auf
den 1 . Ju l i und der dritte auf den 5. August
184l , Vormittags mn9 Uhr, mit dem Beisatze

(Z. Amts-Blatt Nr- ^ . d. 13. Avril 1941.) 2
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bestimmt wurden, daß diese Entitäten und Rea-
litäten, wcnn sie weder bei dem ersten noch
zweiten, Termine um den Schätzungspreis oder
darüber an Mann gebracht werden sollten, beim
dritten Termine auch unter der Schätzung ver-
kauft werden würden, so haben die Kauflustigen
an den festgesetzten Tagen in der diepgericht-
lichen Kanzlei zu erscheinen. — Daö aus zwei
Zerren-Feuern mit zwei Schlägen concessions-
mäßig bestehende Hammerwerk Freudenbcrg
wird unter Einem, mit dem Hammcryause und
Garten um denGcsammt-Schätzungswert!) pr.
23167 fl. 50 kr. (5. M . ausgerufen. - Jeder
Kauflustige hat vor gemachtem Anbote ein Va-
dium pr. 2300 si. C. M . zu erlegen, welches
dem Mcistbietcr in den Kaufpreiä eingerechnet,
den übrigen Licitanten aber, nach geschlossenem
Licitations - Protocolle zurückgestellt werden
wird. - Der Mcistbieter ist verpflichtet, die
auf den genannten Entitäten und Realitäten
haftenden Schulden, in so weit sich der Er-
stehungspl-eis erstrecken wi rd , zu übernehmen,
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls
geschehenen Aufkündigung nicht annehmen woll-
ten. — Die vorhandenen Inventarial - und
Material-Vorrathe hat der Meistbieter im
Schätzungswert!) zu übernehmen. — Die wei-
tern Kaufbedingnisse, die gerichtlichen Schätzun-
gen, so wie die betreffenden Bergbuchs- und
Grundbuchs-Extracte können inzwischen in der
dießgerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den. — Klagenfurt am 27. März 1841.

Z. 472. (2) Nr. 2038.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 17. d. M . Vormittag um 11 Uhr
wird von dem gefertigten Magistrate die M i -
nuendo-Licitation zur Regulirmig der Casino-
Gaffe mittelst der Erdabgrabung, Pflasterung
der Rinneleiste und Herstellung dreier Saug-
steine, abgehalten werden; welches mit dem Bei-
satze bekannt gegeben wi rd , daß der dafür be-
stimmte AuZrufsprcis 20'l- st. 10 kr. beträgt,
imd der dort abzugrabende Schotter zur Plani-
rung des Congreßplatzcs verwendet werden soll.

Magistrat Laibach am 7. April 1841.

Z. 456. (3) Nr. 1171/VI l I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
zu Laibach bringt zur allgemeinen Kenntniß,
daß in ihrem Amtsgebäude am Schulplatze Nr.
297, ersten Stock rückwärts, Behufs mehrerer
Reparationen an dem größernAerarial-Maga-
zme zu Salloch, am 14. April d. I . um 10

Uhr Vormittags eine Minuendo - Licitatio»
werde abgehalten werden. - Für die zu lei-
stenden Arbeiten und zu liefernden Materialien
sind veranschlagt, und zwar: für Maurerarbeit
und Materiale 8 st. 11 kr.; für Zimmermanns-
arbeit und Materiale 460 fl. 4 5 ' ^ kr., daher
zusammen 468 st. 56 ' / , kr., Vierhundert sech-
zig Acht Gulden 56 '/2 kr. — Die zur Uebernahme
dieser Leistungen geneigten Unternehmer werden
zu dieser Minucndo-Licitation mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß die Licitationsbedingniffe
täglich in den gewöhnlichen Amtöstunden im
Expedite der Camera! - Bezirks-Verwaltung
eingcfthen werden können. — K. K. Cameral-
Bezirks-Verwaltung. Laibach am I .Apr i l 1841.

Z. 451. (3) ^ Nr. 137.
A n k ü n d i g u n g .

Auf Anordnung des hohen k. k. General-
Commando wird am 16. April d. I . eine alte
brauchbare, halbgedeckte Kalesche deä k. k. illyr.
inneröster. Beschäl- und Remontirungs-Posten
Sello, vor dem Nathhause zu Laibach, Vormit-
tag um 10 Uhr an den Meistbietenden verkauft,
wozu Kauflustige eingeladen werden. — Sello
bei Laibach am 3 April 1841.

Z> 464. (2) 1ttr. 5,5.
F e i l b i e t u n ^ s . Edict .

Bom Bezirksgerichte W'ppacd rrird üffcnllich
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Franz
A'idlooih, Gxpeditsschreiber in Tricst, durcl) seiden
Gewaltglräger Herrn Joseph Dollcnz in Wippach,
wegen ihm schuldigen 35« st. c. «. c., die össcnt«
liche Feildietung der, dem Anton Andloriy vcn
St. '^eith eigenthümlich gehörigen, der Pfarr.
hüfgült Wippacd sub ^lrd. Nr. 1 oienstbarcn, ge,
richllicd auf >L3« fl. geschätzten '/^ Hubc, sammt
An- und Zligehör, dann dessen mit dem Pfand«
rechte belegten Fährnisse, im W<ge der Erccution
bewilliget, aucl) seyen hiezu orei Fcildietungen,
nämlich: auf den ä. M a i , 7. Juni und 7. Juli
d. I . » jedesmal Vormittag 9 Uhr in loco St.
Veilh im Hause des Execute,! mit dem Anhange
bestimmt worden, daß man die Pfandgüter bei
der ersten und zweiten Feilbietung nicht unter dem
Scdähunggpreise, bei der dritten aber unter dcm-
seldcn hintangeben würde.

Hiezu werden die Kauflustigen zu erscheinen
eingeladen, und können inzwischen die Sclicitzung,
Grundbuchscxtract und Verlaufsbedingnisse Hier-
amts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am ,0. März ,641.

Z. 465. (2) " " '
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung der an dcr Bezirkü» und Fidei«
commihherrschaft Wifpach erledigten dritten Amlg.
schreiberstelle, mit einem Iahreögehalte von 25a ft..
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und c'mem Holzdeputate von 2a Robothfuhren,
wird hiemit ein vierwochcntlichcr (Zoncurs ausge«
schriebe». Dienstbewerber haben ihre dicßfälligen,
mit c>cn Zeugnissen über Alter, Stand und Mo-
ralität, so wie über die bisherigen Dienstleistun-
gen belegten eingenhändig geschriebenen Gesuche
dis zum 5a. Apnl l. I . an diese Administrations«
(Zuratel portofrei einzusenden. ^ . ^ .

Bon der Administrations - Curatel der F,de»c.
Herrschaft Wippach am 3 l . März ,84t.

Z ^ e ^ Y ^ ^ , ^ . ^ ^
Von dem e. k. Bezirksgerichte Feistrih wild

biemit bekannt gemacht: Es sey in der Execu«
tionösache des Matthäus Salasnig von Blllich.
arah, gegen Undreaö Verch >ulxo Iaculin von
Sarzhiza, wegen aus dem Eckenntnisse des ober-
slen Gerichtshofes 6o intimulo 17. October »L^a,
I 2o2i , schuldigen ,839 ft. 29 k,., die Feilble-
luna der, dem Execute« gehörigen, zu Sarzhiza
aeleaenen, dem Gute RadelSegg «ub Urb. Nr. 20
dienstbaren, laut SchätzungsprotocoNeS vom 20.
V M . auf «2^3 ft. 20 kr. bervenheten ^ Mieth.
»echtöhube sammt Wohn . und WirthschaftSge.
däuden, dann deS dazu gehörigen Dominical«
Wiesenantheiles und der auf 2 ft. geschähien Fahr«
M e bewiNigel, und deren Bornahme auf cen
24. Ap r i l , 2ä. Ma i und 25. I u m l. I . , jedeS.
mal Vormittags von 9 bis »2 Uhr in loca der
Realität zu Sarzhiza mit dem Be'satze anberaumt
worden, dah die Realität sowohl a>s die Fähr-
nisse bci der ersten uno zweiten Licitalion nur
um oder über den Schätzungswcnh, bei der drit»
ten aber auch umer demselben hintangegeben

werden.
Das Scha'tzungsprotocoli, der̂  Grundbuchs'

extract und die Licilationsbcdmgnifsc können täg-
lich hicramts eingesehen »verden.

K. K. Bczirssgcricht Ie,stiih am »3. März

3 4 6 7 . (2) Nr . 5.7.

Pom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott-
sKee wird allgemein bekannt gemacht: Es scy
über Einschreiten des Stephan Samida von Eben«
lha l , wider die Ehelcute Joseph und Mar ia
Berderber von Or t , in die executive Feilbietung
der, zu Ort 5l,b Haus«Nr. ,6 und Rect. Nr.
,22Vii gelegenen, dem Herzogtyume Gottschee
dienstbaren, und bereits auf ,60 ft. geschätzten
!/,<. Urb. Hübe, wegen schuldigen 64 ft. 3? kr.
gerviNiget, und zur Vornahme derselben der 27.
Apri l »U4» als erster, dcr 27. M a i als zweiler
UNd der 26. Juni als dritter Termin, jedesmal
um 9 Uhr Vormittags in loco O n mit dem Bel-
satze angeordnet worcen, daß diese Realilät, falls
sie weder bei der ersten noch del der zweiten Tag»
fahrt um oder über den Schatzungswenh an Mann
gebracht werden könnte, del der dritten auch un.
<er dem Schähungswerlhe hintatigegeden wlrd.

Das SchähunIsprot^oN der Grundbuchsex,
tract und die Feilbietu^Medmgnisse können zu

den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts»
kanzle« eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 9. März l85«.

Z. 463. (2) 2l! N l . 446.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des HerzogthumK Gott»
schee wiro dcr Mathias Stampft von In lau f er«
innert: Es babe wider denselben Gertraud Plö«
sche, verehelichte Ostermann , eine Klageauf Zah»
lu»g von 4«n ft. (Z. M . c. «. c. angestrengt, rvor»
über die Tagsahung auf ten 22. M a i l- I . um
9 Uhr Vormittags angeordnet worden ist. Da
nun der Aufenthalt des Geklagten dem Gerichte
unbekannt, derselbe vielleicht aus den k. k. Erb«
landen abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
theidigung oen Herrn Lorenz Glaser in Goltschee
als Curator aufgestellt, welches dem Abwesenden
mit dem Bedeuten bekannt gegeben wird, dah er
zu cer erwähnten Tagfahrt enlrreder persönlich
zu erscheinen, oder dem aufgestellten Vertreter
die zu sciner Vertheidigung nöthigen Behelfe mi l -
zuiheilen, oder aber dem Gerichte einen andern
Vertreter namhaft zumachen habe, als ihn sonst
die gesetzlichen Folgen seiner Saumseligkeit tref»
sen würben.

Bezirksgericht Gottschee am 6. März l84 t .

Z^^ög . (2) 26 Nr . 56 / .
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Einschreiten der Ioscpha Ramor von Gott«
schce, in di« executive Feilbietung der, der Mar ia
Iatlitsch gehörigen, zu Zwischlein 5uk H a u s . N r .
7 gelegenen, bereits auf ,6c» ft. geschätzten Vg
Urb. Huve, sammt Wohn- und Wirthschaftsge-
baudcn, wegen schuldigen 27 ft. l o kr. M . M .
gcwiligct. und zur Vornahme derselben tie Tag-
fahrten auf den 28. Apri l , 26 M a i und 23. Jun i
l. I . , jedesmal um l« Uhr Vormittags ln loco
der Realität mit dem Bcisahe angeordnet worden,
daß diese Realität bei dcr dritten Feilbietungstag-
fahrt auch unter ihrem Schahungswerthe hintan»
gegeben werden wird.

Das Schähungsprotocoll der Grundbuchsex»
tract und die FellbieluntzSbcdingmsse könne" zu
den gewöhnlichen Amtsstünden in der Gerichts«
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am »6. M ä r z ^ S ^ .

Z .442 . (5) Nr. «92-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird dem
Mar lm Vrale von Mrescdnig, durch gegenwärtiges
Eoicl bekannt gemacht: Eö habe rvlder ihn Gregor
Sagorz, von Vclkagoba, bei diesem Gerichte die
^lage auf Bezahlung des ihm aus den Kaufs-
uno Verkaufsvertlägen cllic,. ,9, M a i und «9.
August ,64« schuldigen, auf der ihm, Mar t in Brate,
gehörigen, der Herrschaft Thurn bei Gallenstein
5uk Berg-Nr . 20 bergrechlllchen, zu Mreschmg
liegenden Weingartrealltäl, unterm 20. I u n i lSHo
int^buUrtcn KausschiNingöbilrages pr. 9c» ft ; les
seit Z9. M a i lü^o ausstänoigen, iu gedachten Vertla»
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Mfestgesetzten LebcllZuntelhaltcs pr, 9 fl , und der
seit ebe» dieserZeit au-ihaftendenLeibeötleidung, im
angesetzten Betrage pr. la ft., angebracht u»d um
»ichterl che Hilfe gebeten, worüber die Tags^hung
auf den ,. Ju l i l I . Vormittags um 9 Uhr an.
geordnet worsen isi.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenlhal«
teö unbekalint ist, und da er vielleicht aus den t. k.
Vrblanden adwesclio seyn konnie, hat zu seiner
Vertretung und auf scine Gefahr u»d Unkosten
ten Herrn Gustav Adolph Lakncr von Neuoegg
als Curator aufgestellt, mit welchem die anqc-
brachte Rechtssache nach der. für tic k. l. Orblan»
de bestehenden GcrichtsorttNlng ausgeführt und
entschieden werden wird. Delsclbe wird dessen
Vurch dieses Gdict zu dem Sude fsinnert, düß er
allenfalls i " rechcer Zeit selbst zu crschcinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter seine Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder aber auch sich
selbst einen andernSachwalterzu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
Allem im ordnungsmäßigen cinzuschreilcn wissen
Möge, widrigens er sich die auö scin«s Verabsäu-
wung entstehend«« Folgen selbst deizumessen haben
wird.

Bezirksgericht Neudegg am 2q. März l64».

Z. 443. (3) Nr . 624.
K d i c t.

Vom Bezirksgerichte Rupertsbof zu Neustadt!
wild hiermit »en <Z5uaro Bistry'schen Orden, unbe»
lannten Aufenthal ts, bekanntgegeben: Gs habe
wider sie die lobl k. k. Kamineiprocuralurin K r a i " ,
nornine des hohen Acrars, bei diesem Gerichte, als
Abhandlungsinstanz, das Gesuch, pl«. ßinvcrnel)'
mung derselben über die den Oduaro Bistry. als
gewesenem Gefälienwacheaufseber, betreffend, Gut»
habcni undSchuldabrcchüUng, angebracht, worüber
mit heuligemBtschcidedieTagsayungauf den 2».Mai
0. I . , vor tiefem Gerichte angeordnet worden ist.

Da nun sowohl die gedachten Erben, als ihr
Aufenthalt unbekannt ist, so hat man zu ihrer
Vertretung, und gleichzeitig alsVerlaßcurator, auf
ihre Gefahr tcn Herrn Johann Pfesserer aus Neu»
siadtl btstcllt. Hiezu werden dieselben ^u dem O».
le erinnert, damit sie zu rechter Zeit entweder
selbst, oder durch einen andern Vertreter erschei-
nen, oder aber ihre NcHtsbehelfe dem obaufge.
stellten 6urator an die Hand geben, widrigens
sie sich die allenfalls entstehenden üblen Folgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Rupertshos zu Neustadt! am
12. März,8<U.

Z . 45.9. ^2) Nr . 260.
O d i c t.

Alle jene, welche auf den Nachlaß nack) der
am 5. December »829 zu S t . Margarethen
Haus . Nr . 3 verstorbenen Theresia Terran. aus
was immcr für einem Grunde einen Rcchlsan.
spruch zu machen vermeinen, haben selben bei
der auf den 26. Apnl l- I . , Vormittags 9 Uhr
hilramtsanberaumten Liquidations- und Adhand.
lungstogsahung um fy gewisser anzumelden uno

geltend zu machen, widrigens sie sich die nach«
ihciligen Folgen des §. 8,4 h. G . B . selbst zu»
zuscheiben haben werden.

Bezirksgericht N..fsenfuß am 4- März »84z.

Z. ^i^5. (5) Nr . 6«.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pöliand wird über
Oi'lschreiten des Michl M^ur in von Hirschdorf
Nr. l 2 , in die executive Fcllbietung der, dem
Mar t in W^rz , von Vornschloß gehörigen Modi«
lai-stücke: bestehend in 2 Ochsen, gerichtlich geschaht
a u f i s t . ; <2 Schafen, geschäht ä 1 fl., 12 st.; 6Gai<
sen, geschäht Ä .s t . , 6 st.; l Bol tung, geschätzt auf
l ft.; und 5 Senlner. Heu geschäht auf > ft. 12 kr.,
zusammen 45 ft. 12 kr., «regen schuldigen 57 s!.
I n kr, <: 5 c. gewilligt, Uno zur Vornabme der«
selben die erste Ta^satzung auf ten ,. M a i , eis
zweite auf dcn 2. J u n i , und tie dritte auf de«
3. Ju l i l. I . , jedeölnal früh um 9 llhr in loco
der zu verkaufenden Offecten mit dem Beisatze b<»
stimmt worden, d^ß dlcsc Gegenstände bei derer«
stcn und zweiten Tligsahung nur um oder über
den Schähung?wcrlb, bei der dritten aber auch
Unter demselben werden hinzugegeben weroen.

Das SchcilMigsprotceoll u»d d,<> Licil.ui.'nK'
bedingniffe können hieiamts cingcschcil werten.

Beziiksgcrichl Pölland am 5«. Jänner ^64».

3- 462. (5) Nr . ,37.
6 d i c l.

Bei dem gefertigten Bezirksgerichte hat l i,b
Pl-»<-5. 2. Mär j .8/.z , Nr. .27, Johann Ionkc,
gegen Thomas Staudacher aus Verth Nr . 2 ,
tie Klage aus Bezahlung van UÜ ft. c. 8. c. a«,
gebracht; da^aber des geklagten Thomas S tau-
dacher Aufenthalt dermal unbekannt ist, so wurde
zu dessen Handen, in Person des I van Schneller
von ThaN, ein Kurator ernannt, und Thomas
Stautacher wird hicmit erinnert, bis zum 27.
M a i l 6 ^ l , als dem zur Milverhandlung bestimm,
ten Tage. entweder selbst zu erscheinen und dem
tZurator seine Behelfe mitzutheilen» rvidrigcns der
Streit mit dem Letztern rviro angeführt werden.-

Bezirkögerichl Pölland am 6. März 164,.

Z . 460. (3) Nr . 42 i .
S d i c c.

Vo r dem Bezirksgerichte Neudeqg haben alle
Jene, welche an die Verlassenschaft 5cS am 2.
August lÜZy i „ Poogoritza HauS-Zahl ,2 ver.
storbenen Franz Semen, gewesenem Steuercin«
nehmer der Bezirks-Herrschaft Nassensuß, aus
was immer für einem Rechlsgrunte einen An-
spruch zu machen gedenken, ocer etwas zu dem«
selben schulden, am 5. M a i , 8 4 l , Vormittags
9 Uhr so gewiß anzumelden, als widrigens die
Ausbleibenden die Folgen des §. L»4 b. G. B- ,
sich selbst zuzuschreiben haben, und die Schuld,
ner nach der Gerichtsordnung behandelt werden
würden.

Bezirksgericht Neudegg am 12. März , L u -


